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22 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

[[BAZEISNG S T

standigung fritherer Arbeiten ein Vorschlag fiir Normal-Kamin-Formsteine
beigegeben worden, dem wir besten Erfolg wiinschen.

Das Mitgliederverzeichniss des schweizerischen Ingenieur- und
Architectenvereins ist so ausgedehnt worden, dass nunmehr fiir jeden
Canton der Schweiz auch die Nichtmitglieder aufgefiihrt sind, wodurch
dieses Verzeichniss wohl der vollstindigste Adressennachweis fiir In-
genieure und Architecten der Schweiz geworden sein diirfte.

Am Schluss ist ein Nachweis der verschiedenen Post- und Tele-

graphentaxen angefiigt.

Miscellanea.

Internationale electrische Ausstellung in Wien [883. Laut dem
+Allgemeinen Reglement* dieser vom 1. August bis 31. Oct. laufenden
Jahres in der Rotunde im Prater zu Wien abzuhaltenden Ausstellung
gliedert sich dieselbe in folgende 18 Gruppen: L Magneto-electrische
und dynamo-electrische Maschinen; I galvanische Elemente, Batterien,
Accumulatoren; III. wissenschaftliche Apparate, Instrumente fiir elec-
trische Messungen; IV. Telegraphie; V. Telephonie; VI electrische Be-
leuchtung; VIL. electrische Kraftiibertragung; VIIL. Kabel, Drihte, Lei-
tungen; IX. Anwendung der Electricitit in der Chemie, Metallurgie und
Galvanoplastik; X. Anwendung der Electricitit im Kriegswesen; XI. An-
wendung der Electricitit im Eisenbahnwesen; XII. Anwendung der Elec-
tricitiit in der Schifffahrt, im Bergwesen und in der Landwirthschaft;
XIII. Anwendung der Electricitit in der Heilkunde; XIV. Registrirappa-
rate, electrische Uhren, Anwendung der Electricitit in der Meteorologie,
Astronomie, Geodasie; XV. Diverse Apparate und Utensilien; XVI. An-
wendung der Electricitait im hauslichen Leben, auf Gegenstinde der
Kunstindustrie und die decorative Ausstattung; XVIL Maschinenwesen in
seiner Anwendung auf Electrotechnik, Dampfkessel, Dampfmaschinen,
Gasmaschinen, hydraulische Motoren; XVIIL historische Sammlungen,
Lehrmittel, Bibliographie. — Platzmiethe wird nicht berechnet und es
werden den Ausstellern blos die Kosten fiir die Installation und specielle
Ausschmiickung berechnet. Fiir die benutzte Betriebskraft ist eine Miethe
von 20 kr. (45 Cts.) per Pferdekraft und Stunde zu entrichten. Den
Ausstellungsgegenstinden wird voriibergehender Patentschutz und Schutz
vor unbefugten Aufnahmen etc. gewihrt. Eine Pramiirung findet nicht
statt. Fir Vortrage, Vorfithrung technischer und wissenschaftlicher De-
monstrationen ist gesorgt. Ein etwaiger Reinertrag wird zu Gunsten
wissenschaftlicher Institutionen oder wichtiger Erfindungen auf dem Ge-
biete der Electrotechnik verwendet. Anmeldungen sind bis spitestens
1. Marz an das Directionscomite, Wallfischgasse g a, Wien, zu richten.
Formulare kénnen entweder bei dem Directionscomite oder bei den
6sterreichisch-ungarischen Consulaten bezogen werden.

Schweizerische Landesausstellung in Ziirich. Das Centralcomite
hat die Termine fiir die Ablieferung der Ausstellungsgegenstinde wie

folgt festgestellt :

Ablieferungstermin : Fiir Gruppe:
Vom 1. Februar — 1. Mirz 22 (Maschinenindustrie).
TR AT — 10. April 11. 20.
o 1. Mérz — 10. 16 17185 230N T
I el 5 — 01O | 5 19.. 21264 27. 28. 30,.39. 40. |82,
15. o =15 0.
} 1. April — 10. 7.18. 10! 24, 25
o eV o] S S B PR S [T Yo B Al
S — 20. , 32.
T ORISR — 5 FLad0 35,
»  10. o — 20, ' g 14. 36.
O S oy — 20. o, 12, 13.
Ohne Termi 37. 38.

Fiir die Gruppeneintheilung vide unsere Zeitschrift (,Eisenbahn*)
vom 11, Februar 1882.

Der Kaiserpalast in Strasshurg im Elsass. Fir den Bau des
Kaiserpalastes in Strassburg ist im deutschen Reichshaushaltsetat fiir das
kiinftige Jahr eine zweite Rate von 553 200 Mark (circa 690 ooo Fr.)
angesetzt und zur Zeit ist, wie das ,Centralblatt der Bauverwaltung*
mittheilt, dem deutschen Reichstage ein Entwurf zu diesem Gebiude mit
ausfithrlichen Erliuterungen und Kostenberechnungen vorgelegt. Nach

denselben wird der Palast gegeniiber dem bestehenden Theater und dem
Statthalterpalast (friihere Prifectur) zu stehen kommen. Das Gebdude
hat etwa 68 »2 Linge, bei 68 7z Tiefe und gruppirt sich um zwei offene
Lichthoéfe. Die architectonische und constructive Gestaltung ist ganz in
monumentalem Sinne gedacht und das Aecussere zeigt, bei Anwendung
strenger Renaissanceformen und reicher bekronender Abschliisse, einé
bewegte Gliederung der Massen. Der Palast soll in grauem Vogesen-
sandstein ausgefiihrt werden. Ein besonderes Gewicht ist auf die Be-
handlung der Hauptansicht gelegt, wo sich {iber einer mittleren, giebel-
gekronten und durch michtige Figurengruppen eingefassten ionischen
Siulenhalle ein mit der Kaiserkrone abgeschlossener Kuppelbau erhebt.
Der Entwurf ist von dem Landbauinspector Eggert aufgestellt und vom
Oberbaudirector Hermann revidirt worden. Die Kosten sind inclusive
Grunderwerb, Gartenanlage, Nebengebidude und innere Einrichtung auf
2 660 coo Mark (circa 3 300000 Fr.) veranschlagt.

Gotthardbahn. Aus den bereits in unserer letzten Nummer er-
wihnten Rechtsschriften iiber den Process zwischen der Gotthardbahn-
gesellschaft und der Unternehmung Favre geht hervor, dass die Gott-
hardbahn von der Unternehmung cine Summe von 8 744 324 Fr. fordert
mit Pfandrecht auf die von der Unternehmung gestellte Caution. Die
Unternehmung dagegen verlangt von der Gesellschaft 14045000 Fr.
nebst dem Kaufpreise von iiberlassenen Installationsobjecten im unge-
fahren Betrage von 300000 Fr., wobei sie unter Compensationsvorbehalt
die Gegenansprache der Gotthardbahn bis auf rund 6 cooooo Fr. aner-
kennt. Die Hauptpositionen der Gotthardbahn umfassen laut der ,N. Z. Z.*
Riickerstattung der Vorschiisse fiir Installationen rund 35600000 Fr.;
Entschiadigung wegen verspateter Bauvollendung rund 2 750 ooo Fr. und

Riickerstattung eines Darleihens von sooo000 Fr. — Als Hauptposten

der Widerklage werden ab Seite der Unternehmung gefordert: 11 500 000
Fr. rund als allgemeine Entschidigung gleich 20 °/o der Totalkosten von
57 406 612 Fr. 58 Rp. des ganzen Tunnels und 1 983 600 Fr. rund
ausserordentliche Vergiitung auf der blihenden Tunnelstrecke. — Die
Rechtsschriften der Gotthardbahn sind von Firsprech Dr. J. Winkler in
Luzern, und die der Unternehmung Favre von Advocat L. Rambert in
Lausanne verfasst.

Electrische Motoren. Die Anglo-Austrian Brush Electrical Com-
pany in London hat, wie der ,Civiltechniker* berichtet, dem Priisidium/_
des Wiener Gemeinderathes eine Offerte tiberreicht, in welcher sie sich
erbietet, durch die Strassen Wiens Kabel fiir Verwerthung electrischer
Kraft zu Beleuchtungs- und Heizungszwecken, sowie als Motor fiir in-
dustrielle Zwecke zu legen. In der betreffenden Eingabe gibt die Ge-
sellschaft an, sie sei mit der Donauregulirungscommission in Unterhand-
lungen wegen Grundankaufes fiir die nothwendigen Gebaude. Weiters
ist der Eingabe ein Schreiben der k. k. General-Theater-Intendanz bei-
gelegt, in welchem der Gesellschaft gestattet wird, im Monat April das
Hoftheater probeweise electrisch zu beleuchten unter der Bedingung,
dass kein Locomobil aufgestellt werde. Die Eingabe, welcher auch der
25 Jahre lautende Vertragsentwurf beigegeben ist, wurde dem Stadtbau-
amte zur Begutachtung zugewiesen.

Allgemeine Revue fiir Eisenbahnen und Marine. So betitelt sich
eine in Florenz in italienischer und deutscher Sprache herauskommende
‘Wochenschrift, welche bezweckt, den sich auf der italienischen Halbinsel
immer mehr entwickelnden Verkehrsverhiltnissen ihre Aufmerksamkeit
zu schenken. Die uns vorliegende Probenummer enthilt eine Reihe
interessanter Aufsitze. Preis pro Jahr 24 Fr. fir das Ausland.

+ Eduard Adolf Edeling. Die ,Baugewerkszeitung® berichtigt die
von ihr gebrachte und auch in unsere Zeitung iibergegangene Nach-
richt, dass der verstorbene Rheinstrombaudirector Edeling, frither Nobi-
ling, Vater des Attentiters Nobiling gewesen, dahin, dass derselbe mit
der beziiglichen Familie bloss weitliufig verwandt gewesen sei.

Redaction: A. WALDNER.

Claridenstrasse 30, Ziirich.

Submissionsanzeiger.

Wir erlauben uns auf den im Annoncentheil dieser Zeitung nune
mehr regelmissig erscheinenden Submissionsanzeiger speciell aufmerk-
sam zu machen. — Einsendungen von beziiglichen Mittheilungen, sowie
namentlich auch von Submissions-Resz/tater. sind uns stets willkommen.

D. Red.

Druck von H. Ziireher in Hottingen.
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